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Seminar: Erste Verabschiedungsfeier
18-monatige Vorbereitungszeit an Gymnasien in Stadt und Kreis Cuxhaven absolviert / Enges Ausbildungsbündnis funktioniert

aus dem Referendariat“ vor und
erinnerten daran, dass im Februar
2009, als sie nach Cuxhaven ka-
men, die Seminarräume noch
nicht vollständig fertiggestellt wa-
ren. Insgesamt sei ihre Zeit im Se-
minar gut gewesen, was nicht zu-
letzt an der umsichtigen und kom-
petenten Leitung Kranenbergs ge-
legen habe.

Gut gemeistert
Als Dank und zur Erinnerung an
die erste Examensgruppe über-
reichten sie dem Leiter u. a. einen
Schutzhelm, den sie mit Energie-
drink und Beruhigungstee be-
stückt hatten, damit er auch die
nächsten Herausforderungen so
gut meistern könne wie die zu-
rückliegenden.

Sie bedankten sich darüber hi-
naus bei allen Ausbilderinnen
und Ausbildern und bei Frau Wie-
boldt, der Verwaltungskraft, für
die gute Betreuung während ihres
Referendariats. Nach der Überrei-
chung der Zeugnisse durch Tho-
mas Kranenberg und Jürgen To-
maschewski, dem zweiten päda-
gogischen Leiter, klang der Nach-
mittag in gemütlicher Atmosphäre
aus. (cn/mr)

den Lehrerberuf belasten, den
neuen Herausforderungen ihrer
ersten vollen Stelle mit Optimis-
mus zu begegnen. Anschließend
trugen drei frischgebackene As-
sessorinnen ihre „Impressionen

noch einmal an die Pionierarbeit,
die von allen Beteiligten in der
Anfangsphase geleistet wurde.
Zum Schluss forderte Kranenberg
die neuen Kolleginnen und Kolle-
gen auf, trotz aller Umstände, die

durch ein enges „Ausbildungs-
bündnis“ zwischen Seminar und
Schule gelingen könne.

In seiner kurzweiligen Rede
ließ er die gemeinsam erlebte Zeit
Revue passieren und erinnerte

CUXHAVEN. Kurz vor den Sommerfe-
rien war es soweit: Alle, die am 1.
Februar 2009 in der neu gegründe-
ten Außenstelle Cuxhaven des Studi-
enseminars Stade für das Lehramt an
Gymnasien ihr Referendariat begon-
nen hatten und deren Vorberei-
tungsdienst auf 18 Monate verkürzt
worden war, erhielten im Rahmen
einer Entlassungsfeier ihre Examens-
zeugnisse.

Besonders erfreulich ist, dass alle
elf Assessorinnen und Assessoren
des Lehramts eine Anstellung im
Schuldienst gefunden haben.
Eine von ihnen bleibt dem „Cux-
land“ erhalten, andere gehen in
benachbarte Regionen Nieder-
sachsens oder nach Hamburg.

Ihre 18-monatige Vorberei-
tungszeit absolvierten sie nicht
nur an den beiden Gymnasien in
Cuxhaven, sondern auch an den
Gymnasien in Bad Bederkesa,
Hemmoor, Otterndorf und We-
sermünde. Außenstellenleiter
Studiendirektor Thomas Kranen-
berg bedankte sich in seiner An-
sprache bei den anwesenden
Schulleitungen für die gute Zu-
sammenarbeit und betonte, dass
der Erfolg der Ausbildung nur

Außenstellenleiter Thomas Kranenberg, Manuel Reiter, Patrick Goretzka, Florian Süßmuth, Natalie Golmann, David
Rentzsch, Sina Stremme, Katharina Worm, Alisja Viglahn, Sabine Nicolls, Claudia Kohn, Toni Loeschke, Pädagogischer
Leiter Jürgen Tomaschewski (v.l.) bei der Verabschiedung des ersten Jahrgangs. Foto: privat

DLRG kann auf und am Wasser schnelle Hilfe leisten
Abteilungsleiter für Krisenmanagement im Innenministerium informierte sich bei der DLRG-Ortsgruppe Cuxhaven

Später erfolgte erfolgte die tech-
nische Demonstration der Ret-
tungsschwimmer, der 1. Hilfeaus-
bildung sowie eine Vorführung al-
ler Geräte, Fahrzeuge und Boote
der hiesigen DLRG.

Hierzu hatten André Schurig,
Leiter Einsatz und Zugführer bei
der DLRG OG Cuxhaven, sowie
sein Mitarbeiterstab alle Gerät-
schaften und Fahrzeuge bereitge-
stellt.

Dr. Schmidt war sichtlich be-
eindruckt von dem Ausbildungs-
stand und der Materialausstat-
tung. Der Rundgang dauerte über
eine Stunde und war begleitet von
vielen Detailfragen.

Abschlussfahrt auf der Elbe
Den Abschluss bildete eine kurze
Informationsfahrt mit dem Mo-
torrettungsboot „Herrmann
Schrader“ durch die Häfen und
auf der Elbe. Beim Abschied be-
dankte sich Herr Dr. Schmidt bei
allen DLRG‘lern aus Cuxhaven
für die vielschichtigen Informatio-
nen. Der hohe Gast aus Berlin äu-
ßerte, dass er viele neue Erkennt-
nisse über die DLRG mit in die
Bundeshauptstadt nehmen könne
und dass bei ihm ein sehr positi-
ver, bleibender Eindruck vom
Nordseeheilbad Cuxhaven ent-
standen sei. (cn/tas)

sachsen, W. Leskau, ein reich be-
bilderter Vortrag über die techni-
sche Ausstattung und die Einsatz-
möglichkeiten der DLRG für
Menschen und Tiere gehalten.
Außerdem wurde auf die Sach-
wertrettung und Sicherung aufge-
weichter Deiche und Dämme ein-
gegangen.

Teure Rettungsanzüge
Leskau betonte, dass alles unter
dem Vorzeichen „Rettung vor
dem Wasser“ stehen würde. In
diesem Zusammenhang stellte er
die Konstruktion eines Mehr-
zweckbootes mit schnell zu mon-
tierenden Rädern für die Flach-
wasserbereiche, z.B. in Straßen,
vor.

Große Beachtung fanden wei-
terhin seine Ausführungen zu den
DLRG-Wasserrettungszügen. So
ging er unter anderem auf die
Landeseinsatzzüge ein, in denen
z.B. auch Teileinheiten aus dem
Bereich Cuxhaven mitwirken. In
solch einem Wasserrettungszug
ist alles an Wissen, Ausstattung
und Manpower konzentriert, was
bei einem Katastropheneinsatz
benötigt wird. Aber alles hat sei-
nen Preis: Ein DLRG-Wasserret-
tungszug kostet bei einer kom-
pletten Neubeschaffung ca. 2 Mil-
lionen Euro.

raus entwickelten sich alle Ausbil-
dungsinhalte und Maßnahmen
der DLRG: Rettungsschwimmer,
Einsatztaucher, „Schnelle Ein-
satzgruppe“ (SEG), spezielles
Wissen zur Deichsicherung mit
Folien, Menschenrettung und
Versorgung von Menschen in
überfluteten Städten.

Anschließend wurde vom Kata-
strophenschutzbeauftragten des
DLRG Landesverbandes Nieder-

lich und ging in einer kurzen An-
sprache auf die Besonderheiten
der Wasserrettung im Küstenge-
biet ein, und zeigte die Gefahren
und Anforderungen auf, welche
an die Mitglieder der DLRG vor
Ort gestellt werden.

„Schnelle Einsatzgruppe“
Außerdem wurde verdeutlicht,
dass der Grundgedanke bei der
DLRG die Wasserrettung ist. Hie-

CUXHAVEN. Ein besonderes Ereig-
nis, das im Internet und in der
Cuxhavener Zeitung veröffent-
licht wurde, war die Rettung von
Rindern, die sich anlässlich einer
Sturmflut auf eine Warft gerettet
hatten. Die Tiere drohten zu er-
trinken und konnten durch die
DLRG OG Cuxhaven e.V. mit
Hilfe ihres JetSkis und des Mehr-
zweckbootes „Kugelbake“ sicher
an Land gebracht werden. Die
Bilder von diesem Einsatz er-
weckten im Bundesministerium
des Innern das Interesse nach
mehr Information.

Prominenter Besuch
Herr Ministerialdirektor Dr.
Schmidt, Abteilungsleiter für Kri-
senmanagement und Bevölke-
rungsschutz im Bundesinnenmi-
nisterium des Innern, nahm die-
sen Rettungsakt und die Einla-
dung durch die DLRG-Ortsgrup-
pe Cuxhaven e.V. zum Anlass,
(per Bahn) für einige Stunden
nach Cuxhaven zu kommen. Hier
wollte er sich an der Basis der
DLRG über Ausrüstung, Ausbil-
dung, Einsatzmöglichkeiten und
Manpower der DLRG im allge-
meinen informieren.

Der Vorsitzende der Ortsgrup-
pe, Dr. med. Wolfgang Kröger, be-
grüßte Herrn Dr. Schmidt herz-

Auf dem vereinseigenen Gelände am Schleusenpriel demonstrierten die
DLRG-Kräfte ihre Ausrüstung und Möglichkeiten. Foto: privat

„Men in black“ besticht a cappella
Männerchor „taktlos“ tritt beim Sommertheater in Cuxhaven auf – Melodien aus vier Jahrhunderten

ihre Lieder schauspielerisch: „Das
wirkt sich auch auf den Klang der
Stimme aus, die Stimme kann so
vielfältiger eingesetzt werden“,
wird gesagt. Die Mitglieder des
Chors haben die unterschied-
lichsten Berufe: Lehrer, Soldat,
Tischler, Pensionär und Schiffsin-
genieur. (thm)

fel und hatte fast ausnahmslos
Gospels im Programm.

Nach und nach wuchs der
Wunsch der Männer zwischen Te-
nor und Bass, das Repertoire zu
erweitern und auch andere Stil-
richtungen aufzunehmen. Die
Mitglieder von „taktlos“ singen
nicht nur, sondern unterstreichen

können sich auf diesen Abend
freuen“, versichert Andrea Nahr-
stedt-Betzler. Wer „taktlos“
kennt, so die Cuxhavenerin, weiß,
dass vom Volkslied bis zum Pop-
Song für jeden Geschmack etwas
dabei ist. Die Gruppe „taktlos“
entstand 1994 aus der kleinen
Gruppe der Cuxhavener Liederta-

NORDHOLZ. Die Männer haben
lange und intensiv geprobt. Von
der Fachwelt und den Fans wur-
den sie bereits bei ihrem Früh-
jahrskonzert begeistert gefeiert.
Jetzt stehen die „MEN IN
BLACK“ vom Nordholzer Män-
nerchor „taktlos“ beim Sommer-
theater Cuxhaven wieder auf der
Bühne.

„Ja, sie können es noch“, sagte
sich Organisatorin Andrea Nahr-
stedt-Betzler und hat den reinen
Männerchor zur „Nacht der Ma-
tadore“ im Rahmen des Sommer-
theaters eingeladen. Inzwischen
werden die 15 Sänger von Ilia Bi-
lenko, Chordirektor des Bremer-
havener Stadttheaters, angeleitet.

„taktlos“ wird am kommenden
Dienstag, 27. Juli, um 20 Uhr im
Cuxhavener Schlossgarten einen
bunten Blumenstrauß von Melo-
dien a cappella präsentieren. Die
Sänger aus vier Jahrzehnten brin-
gen Lieder aus vier Jahrhunderten
auf die Bühne. Unter anderem
werden Titel wie „Er gehört zu
mir“, „ManaMana“, „From a Dis-
tance“, „In einem kühlen Grun-
de“ und „Only you“ in dem 90-mi-
nütigen Programm zu hören sein.
„Freunde besonderer Chormusik

Der Nordholzer
Männerchor
„taktlos“ wird
am Dienstag, 27.
Juli, um 20 Uhr
im Cuxhavener
Schlossgarten
einen bunten
Blumenstrauß
von Melodien a
cappella präsen-
tieren.
Foto: Theßmann

BREMERHAVEN. Die Organisation
der „Sail Bremerhaven 2010“ be-
findet sich in der heißen Phase,
die Tage bis zum Beginn am 25.
August werden längst gezählt.
Auch in der Innenstadt laufen die
Vorbereitungen der Kaufmann-
schaft. Damit sich alle Sail-Besu-
cher auf das maritime Großereig-
nis einstimmen können, hat jetzt
der City Skipper Bremerhaven ge-
meinsam mit der NORDSEE-
ZEITUNG unter dem Motto
„Ship & Shop – Entdecke die Ein-
kaufswelt am Meer zur Sail 2010“
einen Wettbewerb ausgerufen: Es
werden Schiffsmodelle von Bast-
lern und Sammlern aus Stadt und
Region gesucht, mit denen die
Schaufenster der Bremerhavener
Innenstadt in der Zeit von Mon-
tag, 16. August, bis Montag, 30.
August, besonders maritim deko-
riert werden können.

Mit dem Aufruf werden alle
Bastler und Sammler eingeladen,
ihre schönsten Schiffsmodelle ei-
nem großen, internationalen Pu-
blikum zu präsentieren. Die Mo-
dellschiffe, die den Kaufleuten als
attraktive Dekorationselemente
für ihre Schaufenster angeboten
werden, sollen leihweise zur Ver-
fügung gestellt werden. Alle Bast-
ler und Sammler werden gebeten,
sich bei Werner Michael vom In-
nenstadtmanagement City Skip-
per Bremerhaven unter 0471-
2900147 zu melden.

Sail-Gäste stimmen ab
Bei einer vergleichbaren Aktion
zur Sail 2005 musste eine Jury da-
mals unter rund 50 Schiffsmodel-
len in über 30 Schaufenstern eine
Auswahl treffen. In diesem Jahr
soll die Wahl des schönsten
Schiffsmodells durch die Besu-
cher und Gäste der Innenstadt er-
folgen. In den mitwirkenden Ge-
schäften werden Teilnahmekar-
ten ausliegen, die ausgefüllt dort
auch gleich abgegeben werden
können.

Am Sonnabend, 28. August,
endet der Wettbewerb. Einen Tag
später wird im Rahmen des ver-
kaufsoffenen Sonntags der „Eig-
ner“ mit dem schönsten Schiffs-
modell bekanntgegeben. Auch
unter den Bürgern und Gästen,
die sich an der Auswahl beteili-
gen, werden attraktive Preise ver-
lost. (nz)

Schaufenster
warten auf
Schiffsmodelle

Sven Ambrosy führt weiter
den Tourismusverband
Die Mitglieder des Tourismusverbandes
Niedersachsen e. V. haben Frieslands
Landrat Sven Ambrosy erneut zum Vor-
sitzenden gewählt. Als Stellvertreter
wurden Marianne Hiebing (Emsland) und
Dr. Reinhold Kassing (Erster Kreisrat, La-
Osnabrück) berufen. Zum weiteren Vor-
stand gehören Michael Beck (Geschäfts-
führer Hannover Holding), Michael Bitter
(Geschäftsführer GOSLAR marketing),
Rüdiger Butte (Landrat Hameln-Pyr-
mont), Hans-Werner Schwarz (Kreisrat,
Landkreis Grafschaft Bentheim), Detlef
Schröder (Vorsitzender DEHOGA-Fach-
gruppe Hotels) und Cord Henneicke (Vize
AG Urlaub und Freizeit auf dem Lande).
Als Geschäftsführerin wurde Sonja Jan-
ßen (Geschäftsführerin des Tourismus-
verbandes Nordsee) wiedergewählt. Der
für weitere vier Jahre einstimmig ge-
wählte Vorsitzende hob in seinem Jah-
resbericht besonders die Bedeutung des
Tourismus als herausragenden Wirt-
schaftsfaktor in Niedersachsen hervor.
Der Wettbewerb um Urlauber und Rei-
sende nimmt aber stetig zu. Ziel muss es
daher sein, die in den Reiseregionen Nie-
dersachsens initiierten und vom Land un-
terstützten touristischen Masterpläne zur
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit
umzusetzen, um die wirtschaftlichen Ef-
fekte des Tourismus zu sichern. (cn/ters)

ZUR PERSON

CUXHAVEN. Auch in diesem Jahr
werden viele Kinder ihre Schul-
ausbildung beenden und eine Be-
rufsausbildung oder ein Studium
beginnen. Daraus können sich
auch Änderungen beim Kinder-
geldanspruch ergeben.

Grundsätzlich wird das Kinder-
geld bis zur Vollendung des 18.
Lebensjahres gezahlt. Für Kinder
über 18 Jahre besteht bis zum 25.
Lebensjahr weiter Anspruch auf
Kindergeld, wenn sie nach Schu-
lende innerhalb der folgenden
vier Monate ein Studium, eine
Ausbildung in einem Betrieb oder
einer Schule, ein freiwilliges so-
ziales oder ökologisches Jahr bzw.
einen sonstig anerkannten Frei-
willigendienst oder eine vom
Grundwehr- oder Zivildienst be-
freiende Tätigkeit als Entwick-
lungshelfer oder als Dienstleisten-
der im Ausland beginnen.

Tritt das Kind innerhalb dieser
Übergangszeit seinen Wehr- oder
Zivildienst an, besteht Anspruch
auf Kindergeld bis zum Beginn
des jeweiligen Dienstes.

Wenn in den vier Monaten
nach Schulende kein Ausbil-
dungsplatz gefunden werden
konnte, müssen die Bemühungen
hierzu nachgewiesen werden. Das
kann durch schriftliche Bewer-
bungen, Zwischennachrichten,
Absagen von Ausbildungsbetrie-
ben oder die Registrierung als Be-
werber um eine Ausbildungsstelle
bei der Agentur für Arbeit erfol-
gen. Bis zur Vollendung des 21.
Lebensjahres wird außerdem Kin-
dergeld gezahlt, wenn das Kind
arbeitsuchend gemeldet ist. (cn)

www.familienkasse.de

BA informiert:
Kindergeld für
Schulabgänger


